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OOI.l8^UIVI, l)s2. S. dis 9. ̂  

Glektrizit^ts Ausstellung. 
Wundervolle Vlektrizitäts - Ausstellung. 
Wandelbilder. — Orchester. — Quartett. 

Hcnte —„Zurück zur Farm" uud „Cupid-im Hospital". 
Täglich Wechsel des Programms. 

3 Uhr Nachm. bis 10:30 Uhr Abends. Eiiitritt 25c, Kiader l0c. 

Stadt mid 'Comty. 

Aiittwoch, den 6. Dezember. 

^ Wetterbericht. - . . 

KHDDMW; ashiusstc> n / ' 
^^llinois: oin Mitiivoch: mn 

- Doinierstiisi unbesicindMs Wetter; 
iieinahilite Teinperatni'. 

Tlieilwc'ise dewöltt ain Akitt^ 
-7 woch; iinbestmldiaec' Wetter nm 

D>.iiiiierotciq; cienuiszüite Teinpera-
^»r. MWMZ 

^ ^ Lokaler WetterieriÄ. 
D a ve II p orl, ">. Tc",. 

TurchsclniiltZ p Voroinetersimid lUI.i'X) 
Turchschiiitts - Toinperntiir . . 
.?xiclis>L Temperatur beute . . 
?l iedriqste Te^urperat^ir letzte ?tiicht .'tt, 
ßl^ormale Temperatur für 33 

Inbre 30 
Durchschnittliche Feuchtigkeit d-r 

L u s t  . . . . . .  .  .  " 1 ! )  
Niederschsni? in 2 ! Stunden . O.Ol) 
L'ortierrschende WinÄrichtun^^ . . W. 
^'.'nsserslmid un: 7 Ubr Ä>t>.irc?ens 

Zur lctjten Ruhe. ? 

'ZM 

Heinrich Horstmann in Toronto, Ja. 
^ Unter ganz aichertiewöluilich siri^-

s^er Betl)eiligung—aus vielen Städ­
ten Iowa's ivaren Verwandte des ent­
schlafenen Greises und aus vielen 
Plätzen Scott iiuo Clintoil Cl^uintvs 
Verwandte, Freunde und Bekannte 
desselben zu ihr cherbeiiieeilt — hat 
NM Ma-ntac^ Nachmittag uin 2 Uhr 
die BestcMung des Men deutschen 
Pioniers von Scott s und Clinton 
County und schleswicl-holsreiänscheu 
?sreiheitsläinpfers Heinrich Horsl°i^ 
mann voin Ärauerhause, deur Hause 
seines SobneS, Bismarrk Carl Horst--
mann in Toronto aus, in -üvelchejn 
öer Entschlafene mit 1'einer Fleichfaills 
hochbetac;ten Gattin das letzte Lebens­
jahr Zu<;ebracht hatte, nach dmn ^ried-
Uofe von Tl^vonto stattgefunden. Ob-
Zvobl dieses Haus des Herrir Visnmrck 
Horstniann sebr geräunng ist, ver--
znochte es doch auch nicht annäberno 
die Menge der Leidtragenden Zu fas­
sen. Nur ein kleiner Theil der Trau­
ergesellschaft vermochte in? Hanfe 
Platz ZU fi'Nden, der.grösze^ - Theil^ 
uiuszte aus dMiMasenplatze^^M haß: 
Haus den SÄuß d^r!^raue.rfs!ier im^ 
Hause abwüNÄ,'- Vnt'der LMö in' 
langeiu Zuge das Geleit zu deiu nicht 
iveit entfernteil Friedhofe geben zu 
können. ^^!n Hause widuiete Herr 
(^iustav Donald von Davenport 0en^ 
cilten Freund, der nach einenr sehr 
langen, ereignisreichen Leben die 
Augen Zuin ewigen Schliunnier ge­
schlossen hatte, einen von Herzen koni-
Zvenden 'lind zu Herzen gehenden, 
iliochehrenden Nachruf und richtete 
sch<'lle', gcsiihlNolle Tro^tesworte an 
die trauernden Hinterbliebenen, die 
^ochbetagte Gattin, die Jahre 
.-Freud und Leid mit den? Entscl^^lafe-
nen getheilt ffat, die beide,: Söhne, 
ihre Gattiiuien und .Mnder und die 
vielen näheren und ferneren Ver-
svandten. Er sagte, dasz es wohl N'e-
nigon Sterblichen vergönnt sei, ein so 
großes. Stück Geschichte zu erleben, 
als dies dein entschlafenen Greüe in 

_seinein langen Leben Geschieden gewe-
'sen sei. Als Uingling von 18'Jah­
ren sei er zu den Fahnen seines Va­
terlandes geeilt, um dieses vom däni­
schen, ^^oche befreien zn Helsen. Die­
ses Ziel sei nicht erreicht luorden, weil 
Preunen durch den Druck Ruszlands 
und Eiiglands veranlasst worden sei, 
von der Fortsührung des .siriegeS ge­
gen Däneniark abzusieheii. Er sei 
dann, da es ihni unmöglich war, un-

>«!Mr dänischer Bedrückung zil leben, in 
. diesex? Land der Freiheit gekonnnen 
.aiiid hahj> hierzulande deii groszen 
Sonderbuiwskrieg zur Auirechterhal-
tung der llntheilbarkeir der groszen 
Republik und der Abschaffung der 
Sklaverei nnt erlebt und gegenSchluf; 
dieses die endgiiltige Befreiung sei­
nes geliebten alten, nieeruinichluiige-
nen Vaterlandes vom dänischen 7voche. 

Daini erlebte er den groszen Sieg 
^!ian,) ^euti(l)lands iiber dei? alten 
Erbseind Frankreich und seine Ent-
^vicklung zuin eiiiigen, uiächtigen 
Deutschen Reiche. lind an? Schlüsse 
leines Lebens erlebte er noch oen Ver­
such Englands, Frankreichs und Rusz-
lands, dieses wieder zu zertriinunern, 
tonnte aber mit den, Vemusztsein die 
Augen schlies;en, dasz dies ein Ding 
der Unmöglichkeit sei iiiid daszDeutich-
^and iiiit seinen Verbiindeten aiich aus 
'diesein Nieseiiringeii als Sieger her-
vorgeheii werde. Ein Maini, der sol­
che grosz^ geslhichtliche Ereignisse niit-
crlebt i'alx'. sei glücllich zu preiseii 
Ser Schmerz der Hinterbliebenen 

iil^er seiii Abscheilien werde durch deu 
i>^edanteu gemildert, das; il>ili der 
Tod iiach jahrelangen! Siechtlunu als 
erlöseiider Freund genabt sei uiid ilnl 
schmerzlos hiniibergesülirt habe ii? das 
Laiid „aiis desz'Bezirk keii? Vand'rer 
nnederkehrt." 

^''^uiige Daiiien saiigei? daiiii luit 
.^''armoniuiiibegleituug eii? ergreisen­
des Trauerlied, worauf .^''err Gustav 
Doiiald lioch eiiie turze Ausprache in 
englischer Sprache hielt, in nx'lcher er 
das Leben des Eiitschlajenen Nevue 
passireii liesz. Mit eiiiein weitereir 
von den Dameit gesungeiten Liede 
tam die Trauerfeier iin .vaufe zun? 
Abfchlus;, worauf die Sargträger, 
lauter alte Freuude des dentichen Pi­
oniers dieser Gegend, die Herren 
Carl.sirantz, P. H. Carvey, John 
Aiulil, ^«.ra Willey, Adolph Löhs uud 
.veiini Schroeder, den Sarg nach dein 
Leicheiuvagen trugei? uiid der Zug 
nach l>ein Friedhose ainzetretei? nnir-
de. Tie gaitze grosze Trauerversainin-
lung uahin an demselbeit theil uitd 
solgte dent Leichenwagen, zu Wagen 
iiiid zu Fusz, nach dent, wie gesa^it, 
incht weit entfernten Friedhoie nach^ 
aiif welcheiii Herr Gustav Donald 
iioch eiiie Ansprache h.ielt, in welcher 
er deit Charattereigenschast'en des eitt-
schlasenen Greises Gerechti<zkeit wi-
dersahreii lies; und seine Herzensgüte 
Iiiid seiiieii soiiiiigeii Huinor Pries. Er 
iilöge sanst in seinein Grabe rnheii, 
seiii Andenken werde noch lange fort-
lel^e> 

Heiiirich Horstmann-wurde ain 11. 
Ottober 1830 auf deni Gute Sarail 
iiii öftlichen Holstein geboren, hat fo-
niit eiil Alter von 86 Iahren, 1 Mof 
nat iiiid 20 Tagen erreicht. Als jun­
ger Nlanit niachte er in der 4. Kom­
pagnie des 4. Iägerkorps den fchles-
wig - holfteiinfchen Befreiungskrieg 
piit. 185)5 kant er uach Anierika und 
'zivar direkt nach Scott Cvunty. Hier 
verheirathete er sich ' am Oktober 
1862 uiit seiner ißn überlebenden 
Gattin, dereit Mädchennaiue Enima 
Therese Auguste Petersen^ war, und 
mit welcher er vor 4 Fahren das sel-
teiie Fest! der goldenen Hochzeit feiern 
koniite. 1870 siedelte das Ehepaar 
nach Clinton County über, wo es seit-
ddinuinunterbrollien auf seiner Farn: 
bei Toronto gelebt' hat. Auf dieser 
Darm ^hat auch sein jüngerer Sohn, 
Visinclrk Carl Horstinann 1872 das 
LDt'der Welt erblickt. Auszer diesem 
Wterläszt er noch einen Sohn, 0er 
wie der Vater, Heinrich Horstinann 
heiszt, und bei Sibley, Ja., eiue große 
Farm von 320 Acker besitzt, sowie 11 
Enkelkinder seiner beiden Söhne. Ge­
schwister von ihm lebeit noch in ver>-
schiedenen Counties Iowas. Geschivi-
ster seiner jetzt 78 Jahre alten Gat­
tin in Calisornieit. ' 

23 Jahre ivar er im Stciate sür 
den Milwaukee Herold und andere 
iin Verlag von W. -W. Coleincsn iiv 
Milwaukee erscheinende Blätter, auch 
sür deit „Der Deinokvat" und die 
„Nachrichten mls Schleswig-Holstein" 
iin ganzen Staate Jmva thätig. Sechs 
'^.^c'al hat er seit seinen? Eii?treffen hier 
das alte dentfche Vvterland befucht, 
l)at also den atlai?tischei: Ozean mit 
der erstei? Neise hierher 13 Mal ge­
kreuzt. Zweimal hat Hieiitrich Horst-
inaiii? auch Cli,?ton Couiity im Wae-
orünetetihaiise der Ge,?eral Msombly 
von Iowa vertreten. 1876 und in 
den achtziger Iahren des vorigen 
Iahrhuiiderts i?och ein zweites Mal. 
Seiii reiches nützlich veribrachtes lan­
ges Lebe,? ist jetzt abgeschlossen. Möge 
ihm die Erde leicht sein. Sein An­
denken wird noch^ lange fortleben. 

" »Es mag Sie intcressiren", 
fchreilit Hcri.- E. Salzinann von Kiel, 
^i^., „von dem folgende,: Fall zu ^ö-
ren.. Ein Mann war hier von den 
Nerzten aufgegeben worden; sie er-
k^lärien, er habe einen Miagenkrebs.— 
7>ch gab dein Mann eine Flasche Al-
penkräuter, lind nachdein er diese eine 
,5lasche gebracht hatte, war er genesen; 
er kam zu mir und bedankte sich sehr 
für die Medizin; er ist 82 Jahre alt 
und erfreut sich jejzt guter Gesundheit. 
Wir Habel? h.el inehrere ähnliche Falle 
gehabt." ! ' 

Forni's ?l!pciikräutcr ist uur ein 
einfaches, alieo ^^tränterheilinittel, aber 
es enthält die Heileleinente, die eine 
giitige Natiu- vorgesehen hat. Es hat 
einen Ivundervaren Rekord der Erfol­
ge in der Heilung von Leiden, die als 
„unheilbar" bezeichnet wurden, denn 
es geht an die Wurzel des Uebels. die 
Unreinheiten in, Blute. Es wird nicht 
ii, ?lpothelei, verlauft. Spezialageu-
ten liefern es dirett voin Laboratoriu,n 
^'r Hersteller, Dr. .Peter Fahrney 
>^oi,s Eo., t!>—2!^ So. .Hoyne Uve., 
CI)icago, III. . > ' (Nnz.) 

Davenport's große eleltri-
slye Woche. 

hlnSstellung ivurde gestern eröffnet. 

Elektrischr Ansstelluna im Kolossenm 
repräsentirt Wertli von ülier 

Drahtlose Verbindunt^ mit Nauen 
(Teutschland) soll hergestellt 

werden. ^ 

Die Veranstalter der Elektrizitäts-
Ausstell,i,7g, welche die ei-ste ivar, die 
je iu Davenport al>gel)alten ,vurde 
Uiid derei, Eröffiuiug gestern Abend 
ersolgte, sind sür il>re vielen Beinii-
hunge,? ??ichr euttäuscht worden, hat 
es doch der gestrige Atmend schon zur 
Genüge beiviese,?, dasz die Be?voh„er 
der Drei-Städte und Uingegend der 
Ausstellung groszes Interesse entge-
<ie,?brachten, ?vas wohl an? besten aus 
de,n Zahlreichen Bestich geschlosse,? 
werdei? koiiiite. 

Die Erösfnuiiig der Ausftelluii^g 
war lirsprünglich auf gestern 'i'tach-
???ittag 3 llhr anMsetzt wordei:, jedoch 
wnrde diesell^e u?n inehrere Stunden 
verzögert, da z,i letzt n?it i,nerwarte-
teii llniständen gerechnet iverden u,uß-
te. Die viele,? Ausstellungs-Bnden 
konnten nicht rechtzeitig fertiggestellt 
iverde,?, jedoch arbeitete gestern Nach^ 
mittag alles mit sieberhaster Eile und 
esl?>ährte nicht lange,- bis oas geräu­
mige Kolosse?,,,? eiuen schnnlcke,? Ei??-
druck n?achte. Gleich beim Getreten 
de^s Gebäi?des wird ????willkürlich der 
Eiudruck eriveckt, dasz das Ivitere 
desselbeu ei??eln wahren Lichtineer 
gleicht. Die hübschen Dekoratio??eu, 
welche n?ai?uigfaltiger Art sind, tra­
ge,? dazu bei, nur dem Ganzen ei?? 
vor??elmes Gepräge z?? verleihen. Al­
les ist Mten?atisch arrangirt und es 
wird deshalb sehr leicht, einen schi?el-
lei: Ueberblick über das Ga??ze z?l 
erhalten. Die Veranstalter dieser 
Ausstellu??g, welck>e ei?re?r Theil der 
Elektrizitäts-Woche biloet, dürsei? auf 
ihre ?na,?„igfaltigen Anstrengungen, 
bei denen sie weder Mülw uoch Kosten 
scheuten, stolz sein u??id sie könne?? au-
szerden? die Ehre für sich in Ausspruch 
??ehiue??, den hiesigen Bewohnern et­
was noch nie hier Dagewesenes gebo­
ten zu haben. 
Ausstellung drahtlos mit Deutschland^ 

verbunden. > . 
Zum erste,: Male i,: der Geschichte 

der Stfldt wird de?: Doven.portern die 
Gelegenheit geboten, uicht nur die 
große?:^ drahtlosen Apparate zu sehen, 
-die auf allen Kriegsschisfen der Bu??-
desmarine gebraucht wer0en> sondern 
.dieselben auch zu hören. Die Appa­
rate werden anläßlich, der große??, im 
Kolosseum in dieser Woche abzuhal­
tende?: elektrischen Ausstellung Nach-
nchte?: drahtlos aus allen Dheilen der 
Staaten i?: Empfang?:Hhmen. 
In der Bude No. 23 wird der 

drahtldse Expert Dave?:ports, W. H. 
Kirwan mit der. Hilfe einer Reihe 
Amateur-„Drahtlofe" eine große Te-
lefunkenstation errichten. Ein Jeder-
,uann, der sich für diese Station in-
teressirt, kann drahtlos die Meldun-
ge?: u?:d Nachrichten von allen große,r 
Stationen des Landes und von den 
aus de?: Ozeanen ibesindlichen Schis­
sen vernehmen. Wenn das Wetter 
klar und schön ist, ist^ es vielleicht so­
gar nicht ausgeschlosse??, daß n?an 
durch Transmissio?: der Sayviller Te-
lefunke,:statio,: Nachrichten a:is 
Deutschland oder aus England draht-
!los hier empfangen kann. Allerdings 
ist es äußerst schwierig, öiese, aus so 
riesiger Ferne kon?inenden Nachrichten 
auszusaugen, aber es ist Lei?:eswegs 
ausgeschlossen. 

U??ter ai:deren werde?: in Daven­
port Nachrichte?: vo?: T-Hkmas A. Edi­
son ̂ o?; Ost! ^Ora?:ge, N. I., ui:d O. 
P. Stei?rineß, einem der ibe!^nntesten 
Elektriker des La?:des, empfangen 
werden. Herr,: Stei?:metz's Depesche 
,vird von Schenectady, N. Y., abge­
sandt werden. Herr Kittva,? wird mit 
Hilse seiner Assiste?:ten das Arbeiten 
und die Einrichtung der Telesunken-
Apparate ausführlich erklären. Eine 
Spezialvorrichtüug, die::icht weniger 
als P.^VO.OO für die weirigen Tage 
der Uusstellu,:g kosten wird, soll eine 
Transn:issionsvevbindu,:g mit der 
große,: deutsche,: Naue,:st'ation her­
stelle,:. Selbstverständlich wäre man 
da?:u n,lr ii:i Stande, Depeschen von 
Deutschland entgegenzunehmen, aber 
nicht, solche auszusenden. Diese Sta­
tion .arbeitet unu?rterbrockW:, Tag 
und Nacht, und deshalb wird es wohl 
,nöglich sein, daß wir hier Telegram­
me empfa?:gen kö?:nen. U?:>dere Sta-
tio?:en, mit lde?:e?: wir von hier aus 
iu Verbi?idu??g tröten werden, sind in 
Spri?:gfield, O., Arli,:gto?:, W. Va., 
und a?:derswo gelegen. 

Bein: Betreten des Ausstellungs-
Na?m:es fällt dem Befucher zunächst! 
die große A,:lage auf, an der i?: deut­
licher Weife de,?:onstrirt wird, wie der 
Blitz abgeleitet werde?: k'a??i:, ohne 
die in den Woh?:hä:lser?: befindliche?: 
Lichtanlagen zu beschädigen. Es ist 
dieses zwar keii:e neuere Erfindu?:g, 
une viele Befucher gester,: zuerst 
glaubte,:, sonder,: diese Einrichtu,:^ 
ist ?:ur deshialb a:?sgestellt, um die 
Vorurtheile vieler Leute, welche das 
Anschlagen des Blitzes i,: die elektri­
sche Leitung Hesürchten. zu beseitigen. 
Daß dieses in bester Weise bisl^r ge^ 
' 

Alternati.iig' Ciirrents 

Dtinaino-electric Ma-

l:l,:gen ist, bmucht Wohl i:icht weiter 
enrMnt zu iverden. 

Viel J,:teresse erzeugte auch der 
drahtlose Telepboi,-- :,nÄ Telegra-
plien-Apparat und dieser A:lsstel-^ 
lu,:gsraun: ivar an: gestrigen Abend 
thatsächlich voii Besuchcri? unilagert, 
die in äuft??erksai?ier Wvise-die treff­
lichen Erkläriiiigei: der u:oderne,: A4?-
parate verfolgten. Die iibrige,: a?ts-
geftellten Sache,? erregte?: ??icht ?ni!,?-
der das Interesse der vielen Besticher. 
Die Errungeil'chasten auf dieseiu Ge­
biete sind liier sänuntlich dargestellt, 
sei es'NU»': eii? Haushalts-Artikel od^r 
ein« elektrisäie Betrieliskraft-Eiurich-
tung. 

Die Ausstell,li?gsobjekte der Aiis-
ftellung-lallein werden ei?ien Werth 
vo,: Wer .D2'>,l)l)0.00 darstelle,,!^ 

I',: Verbind,ii?g n,it der Elektrizi-
täts-Woche küiidigt die ösfentliche Bi­
bliothek qi:, dasz sie die folgeiiden Mi-
cher über-'Mektrizität hat, die Jeder-
ina,:n Verfügung ftehen: 

America,! School of Correfpon-
dence --^.Cli^clopedia of applied Elec-
tricity. / ^ 

Anderloi?L^-7^.^Electricity for the 
ar,n. , ^ ^ ^ 

Auerbflcher '^ Electrical Contract-
i,:g. 

Mlrns'^ 
Sin:plified. 

CroÄei^"^ 
chinerh. 

Del Mar' ̂  Electric Plower Con­
ductors.'-^ ' 

Gibford'^ Ron?once of Moder?: 
Electricittz. '-i -

Hawkins — Electrical Dictionary. 
Homans " First Prii,ciples of 

Electi^icity. 
Hors^ann — Electricians' Ope­

rating and Testing Ma??:tal. Ho?v to 
u?ake things electrical. 

Jackson — Alternating C?lrre,?ts 
and Alternating Machi??ery. 

Iansky — Eleinentary Mag??etisiu 
and Electricity. 

Lancaster — Electric Cooking, 
Heating and Cleaning. 

L^hfeldt — Electro-l^hen?istry. 
Millikan — Practical Lessons i?: 

Electricity. 
Moreton — Practical Applied 

Electricity. 
Poole Designs for Small Dy-

,:amos aM,Motors. 
St. Electrical Handicrast. 
,<.homp^,: — Elementary Lessons 
ElectMity and Magnetism. 

^ Tifl^Ue,;F^ Eleme,:ts of Electricity 
for Techn^al Students. 

Timbje — Efsentials of Electrici­
ty; a textbook for Wireme,:. ' 

Wktt Philip — Electro-Plat-
t:ng and.Ulectro?resi,:nig of Metals^ 
' um die elektrifche Wo 
^ W iMgan^en Vereinigten Staa-
'tmchopMr zu'machen, betragen weit 
über eiM- Million Do llars. 

Me^OuSstellu?:« wird hier unter 
den Auspizien des Davenport Electric 
Clt^b, von dem L. S. Corry Präsident 
m:d N. O. Prest Sekretär ist, abge-
halte?:. Herr Prest hat die Gei:eral-
Ie?tu,:g der Ausstellu,:g übernommei:, 
und ihn: zur Seite stehe,r die nach 
stehende,: KomftW:^ 

Geueral-Komite — H. C. Black­
well, Jacob Vogler, Ed?vard Kunkel. 

Gebäude- Komite — L. L Corrti 
C. H. Meyer. ^ 

Komite für Verösfe??tlichui:ge?: — 
G. M Cummins, Edward K:??:kel, H 
C. Blackivell. 

Unterhaltungs-Komite — lIacob 
Vogler, I. A. Tornq??ist, H. T 
'Schmidt, F. W. Maxfield. 

Um der- arbeitenden Klasse -Gele­
genheit z?: geben, die Ausstell?:??g z?? 
bepchtigen, wird üiesslbe erst u?n drei 
Uhr Zeachmittags geöffnet und bleibt 
dann bis um Halb 11 Uhr Abends 
offen. ^ 

Auch an Untevhaltu,:gen. wird es 
n,cht fehlen. Orchestermusik, Gesang-
.^rträge von einem Männerquartett, 
^wndelbilder etc. bilde,: einen Theil 
des Programms. . v. . 

Zweiunddreißig verschiede,:e' Fir­
me?: werden ungefähr jede elektrifckie 
Erf?,?^ung, die es gibt, in dem auf 
das Schö,?ste ausgeschmückte,: Kolof 
?eun: zur Uusstellui:g gelange,: lassen. 
Unter öe,: Wun^elbilden:, die gezeigt 
werden, ist besonders „ZuriZck zur 
Farm, die Elektrizität iin Die,iste 
des Farmers der Jetztzeit zeigend, zu 
vermerke,:. Dann die EiseirbaHn und 
:l^e Enttvicklung unter dem Namen 
»^er König der Schienetrgeleijie". I: 

Vild wird der Abstla,:^ zwi^ 
Mn der Jndianer-Squaw, die ihr 
Kino i,: eine?n Tuch auf dem Rüiken 
tragt, b,s zur Viahn der Neuzeit, >der 
elektriichen Bahn der Chicago, Mil 
waukee 'Ä St. Paul Eisenbah??ge'sell^ 
Ichast gezeigt. Diese ui:d anders in­
teressante und lehrreiche Films! wer­
den während der Ausstellung gezeiat 
werde??. 

Ueberall ficht man jetzt die Abzei-
che?: der „elektrischen Woche". Diese 

M ö b e l  f ü r  G e f c h < - « k e  

Sind wegen ihrer langen Daner beliebt. 

Unseres Weihnachts - Berkaufs 
Können Sie sparen Von 

s«1« bis I««l,̂  Rabatt 

m»f fast Alles — wenige Ausnahmen. 

„Der Abzeiche?? haben den Namen 
moderne Aladdm" erhalten. 

Vo?: allen Geschichten der Märchen 
vo?: Tausend und eine Nacht ist viel­
leicht die Geschichte'von Aladdin und 
leine Wunderlflmpe >die interessiante-
ste. Ein einfaches Reiben der Äampe 
genügte bekanntlich, um jeden Wunsch 
des Besitzers zur Erfüllimg zu ibrin-
gen. Der moderne Aladdin braucht 
nur auf einen' Knopf zi: drücken, ?mr 
die geheimnißvollH Kraft der Elektri­
zität zur vollen Ärveit zu bringen 

Morris - Stnhle > Cedcrnholz-Trnhdn 

» Leder - Schautelstühlei . . Lncuulnreinigxr 

Nauchständer ' e^Tisch - Lqmpen l " 

Telephon - Ständer Steh-Lampen 

Niihtische Pinno-Biinte 

Buffets 

Stühle ^ " 

Es?-.Tischc 
Bibliot'heks-Tische 
Davenports 

K'snr - Spiegel 

Costliniers 

iPriisentirtellex 
Puppen - Wagen 

Puppen - Betten. 

Spezinl 

Percnlator^ 

^ 2- Quarts? 

zi.4s 

W . L  G ^ o l b r o o k  

IV9—III östliche Zweite Straße. "5..Di>veyport, Iowa. 

Eine Anzahlung 

wird jeden Artikel 

siir spätere Liefe-

rung halten. Kau- ^ 
f«^n Sie frühzeitig -

ein. 

Evoe Hellas! 
(Aortsetzung von der 1. Seite.) ' 

ziere und 45, Scefoldaten; Italiener, 
keine Verluste. 

Es ii.iird fe:'ncr berichtet, das; 15,0 
Briten seit den Straszenkäiupsei? in 
Athei: veriniszt werdei?. ^Ueber ihren 
Ailfeii^haltoort isr noih nichts bckaiint. 

Ein Landesverräthcr! 
A t h  e  n ,  ü b e r  L o n d o n .  5 ) .  D e z .  G e ­

neral Corakaö, Leiter des Werbeaints 
der Veuizelisten, ist auf die Beschul-
diguug verhastet worden, den ttueril-
la - .Krieg in der Stadt Nthen aiige-
zettelt und sein Ziinnier iin .Hotel Ma­
jestic als Stelle, von jvelcher aus a?if 
Soldaten undZivilisten geschossen tvur-
de. benutzt zu haben. 

Von einer Anzahl Soldatei? N>urdc 
eidlich erklärt, daj^ Corakas ein .ttops-
geld von 25 Drachmen bezahlt habe, 
Uin Soldaten zu. verai?lassen, aus der 
Arinee zii desertiren und sich den Ne 
nizelistei? iu Saloniki anzuschlieizen. 
Wahrscheinlich ,vird General. Eorakaci 
auf die A.??klage, dem LandeSverrath 
Vorsch?ib> geleistet zu hnben,^ prozesstrt 
werden. . 

Von den Könlpfcn in der Dominikani­
schen Repnblik. 

W  a s h i i i g t o n . ^  S . - D e g .  '  H a u p t -
inann Knapp voi: der Bundesinarine 
in' der Dominikanischen Republik rap 
portirte heute. noch> dah bei den Käin 
pfen mn 29. und 3<Z. November bei 
Nacoris der ainerikanische .Hauptinann 
I. A. Hughes und acht Biindessoldaten 
verwundet ivurden, während die Ein 
geborenen elf Todte und sechs Ver 
wnndete hatten. Die Ursache des blu 
tigen 'Zusammenstoßes soll die .HÄltiii:g 
des Gouverneurs Perez voii San 
Francisco de NLacoris gewesol: sein, 
Nzelcher sich mit 100 Mann der Ein­
führung der inilitärischen Kontrolle 
durch die Bundestruppeu ividersetzte. 

Der „Verschwörer" - Prozest. 
S a n  F r a n c i s c o ,  5 .  D e z .  J , n  

Bundesdistriktsgericht ii? San Fran­
cisco, Cal., bcgani:ei: gesteri: die Ver-
hal:dl:?ngon gegen Franzi Bopp. den 
deutschen Generalkonsul und Baron 
Dr. von Schack. dei? deutschen Vizekon­
sul, die beschuldigt ioerden, in den er­
sten Kriegsmouaten den Versuch ge­
macht zu haben, eine inilitärische Un-
ternehinung nach Kanada zu organisi-
ren und den Wilnitionshandel der 
Vereinigten Staaten init dein Aus­
lande zu behindern. Die Anschuldigun­
gen. i?n/Ganzen sieben, an der Zahl, 
sind miteinander verschmolzen worden. 
Die Rechtsbeistände der beiden Partei­
en geriethen in einen lebhasten Wort-
Ivechsel. als A. Carnegie Rosz. der eng­
lische Generalkonsul in San Francisco, 
von den: Necht-zbeistand des General­
konsuls Bopp beschuldigt wurde,' die 
VerhaiidlUngen gegen die deutschen 
Koiisulatsbeamten angezettelt und die 
Geheiinpolizisten, die zur Beobachtung 
des deutschen Konsulates angestellt 
ivorden wliren, bezkhlt z?t^ haben. 

Neue Anzeigen. 

Reue Anzeigen. 

Weihnachts-
K. Bazaax 

— Her 

DamÄ - SMM 

! der D. T. G. 
iu der Turnhalle, 

Mittwoch, «. Dez., 
Beginnend 2 Uhr Nachm. 

Lttnch wird während des 
Abends, beginnend «m 5 Uhr, 
servirt werden. . 

Todes-?znzetge. 
. ^—> 

Freuuden und Bekannten hierinit 
die traurige Nachricht-, das; unser ge­
liebter Sohn Uiid Bruder, Herr 
Maynard Henry Carl Fkruse 

gestern Abend bei einem Antoinobil-
nnfatt tödtlich verletzt wurde, als ein 
Aiitoinobil, in dein er sich niit Freun­
den besaiid, ai? der Nockiiighain Noad 
,nit eineii: Mt. Ida Stras;cnl>ahniva-
gen kollidirte. Der Entschlasene stand 
iln Aller von 17 Iahren, 0 Monaten 
und 25 Tagen. -

Das Leichenbegängnis; sindet ain 
Mittlvoch, den li. Dvzeiuber, Nachniit-
tagö nin 1 Uhr 30 Min., voin .Heiine 
seiner Eltern, Herrn und Frau .Henrh 
Kruse in Bluegras;, und die Trauer­
seier Uin 2 Uhr in der .Kirche in Mue-
graß. aus nach dein Bluegras Fried­
hofe statt. 

U?n stilles Beileid bitten die tiesbe-
trübten .Hinterbliebenen: 

. Herr nnd Frau Henry F. Kruse 
vou Bliie Graß. Ja., 

w Eltern, 
Frai? Hilda Möller, Schwester, 

Harris, Ja. 
NuH..'?,!5,6t.- ' ' / i 

Danksagung. 
Wir Iviinscheu Freiinden:ind Nach­

barn siir deren giitige Hilfe lvährend 
der kiirzlichen .Krankheit und bei den: 
Verllist uuferes verstorbenen Glatten 
und Vaters, Wm. I. Wunder, für die 
prächtigen Bluinenstilcke nnd Win. Jo-
haniies .^roeger fii.r die tröstei?den 
Worte, die er in der Tranerivohnllng 
und a,n Grabe sprach, ?liid ferner der 
I. O. O. F. Scott Loge No. fiir 
die erlviesene Theilnahme z?? danken. 

Fra?l Christian Wunder 
U i i d  Faniilie. 

Versammlung der Aktieninhaber. 

Die Iahres-VersalUi?:lllng der Ak-
tieiiiiihalier der Daveiiport Savings 
Baiik von Davel:port. Jolva, siir die 
Wahl voi? neun Direktoren für das 
konmiende Jahr wird stattfinden in der 
Office der genannten Bank, Ecke der 
Ziveitei? nnd Maii: Straße, am Moi?-
tag. den kZ. Januar 1017. Die Stinriu-
plätze sind offen von 2 bis 4 Uhr Nach-
?nittags. . 

J o h n  F .  D o w ,  Präsident. 
O t t o . H i l l ,  K a s s t r e r .  - -

Versaulmlung der Aktieninhaber. 

Die Jahres-Versammluiig der Ak-
tieniiihaber der Deutscheil Spar-Bank 
von Davenport, Ioiva, für die Neu-
ivahl der Direktoren für das kominen-
de Jahr, wird stattfinden in der Of­
fice der Bank, 280 Main Straße, ain 
8. Januar 1017, Nn: 10 Uhr Vor-
Nlittags. 

E h a o. N. V o ß. Präsideut. 
C d. a ?l f IN a n n. .^tasstrer. 

Versammlung der Aktieninhaber. 

Die Iahres-Versamliisung der Ak-
tieniilhaber der Gerinan Trnst Cmn-
pant) voi? Daveilport, Ioiva, für die 
Neuivahl vm: Direktoren fiir das koin-
mende Jahr Ivird stattfinden in der 
Office der Gesellschaft, Dritte und 
Main Straße, a?n Montag, den 8. Ia-
nnar 1917, uln 10 Uhr Vorn:ittags. 

C h a  s .  N .  V  o  ß ,  P r ä s i d e n t .  .  -
O t t o  N i e  c h  e ,  S e k r e t ä r .  

Versammlung der Aktieninhaber. 

Die Jcthres-Versai?:mlung der Ak 
tienillhaber der Scott Count?) Savings 
Bank von Di:ve?^port, Iowa, für die 
Wahl von Direktoren fiir das koinmen-
de Jahr wird stattfinden in der Office 
der gei:annten Bank, Ecke der Dritten 
?l«d Brad?) Straße, ain Mittivoch, den 
10. Januar 1017. Die Stilmnplätze 
find offen von 10 Uhr Morgens bis 
12 Uhr Mittags. . 

I. H. .H a ß. Präsident. 
G n s t .  S t u  e b e n ,  K a s s t r e r .  

'—Bestellt Eure Job-Arbeiten in der 
Job-Office des „Demokrat". > 

Ausverkauf! 
Beginnend Punkt 10 llhr Vormittags. 

Donnerstag, 14. Dezember. 
^ Da ich nlich entfchlosseii habe, das 
Farineil aliszugeben nnd nach Mai)s-
ville Zli verziehen, werde ich auf einer 
öffentlicheil Auktion auf der W. H. 
Seainaii's Farin, 2^/^ Wixilen südioest- . 
lich von Donahue, Meilei? uord- ' 
ostlich von. Maiisville, 7 Meilen süd­
östlich voil Diron, das solgend beschrie­
bene Eigenthlin: verkalifei?: 

12 .^opf extra Pute Pferde und Millen, 

1 Teain graiie Wallache, 8 ?ind 0 
Jahre alt. jeder Ivicgt ungefähr 1000 
Pfuiid; 1 graue Stute, 5) Jahre alt, 
Gelvicht ungefähr 1.')00 Pfund; ein 
Fuclzs - Wallach. 10 Jahre alt, Ge­
lvicht ungefähr 1200 Pfuud; 2 graue 
Briit - Stllten, 8 und 14 Jahre alt, 
jede wiegt liilgefähr 1400 Pfund, bei­
de sind Z??cht-Pferde; 1 braune Briit-
St?>te, 10 Jahre alt, Geloicht lingefähr 
^300 Pfliizd;^ 1 schtvarze Zng-Füllen-
Sliite. 1 Jahr alt; 1 gra?ies Füllen; 
1 Rothfuchs, 5 Jahre alt; 2 Poilie-Z, ' 
3 ?lud 5 Jahre alt. Alle diese Pferde 
siiid vorzüglich ulid Sie können beiln 
Kallfei? derfelben keinenFehler inachen. 

31 Kopf extra gute^, erstklassiges Vieh. 

10 frifche Milch - Kiihe, irn Begriff 
zn kalben; 1 .^llh, die volle Quantität 
Vijilch gibt; 8 Stiere, die jetzt drei Jah­
re alt iverdeii; eine jnilge Kuh, Niird 
jetzt 3 Jahre alt; 5 junge .Kühe, die 
jetzt ein Jahr alt iverden; 1 K?lh, wird 
jetzt cän Jahr alt; 1 regiftrirter Herd- ^ ^ 
Bulle „Lincoln Lad", No. 23294, 
iourde ain 14. August 1910 fünf Jah­
re alt. Dieses säiluntliche Vieh ist erst­
klassiger Qualität uud in vorzüglichen: 
Zustande. 

50 Kopf extra gute Herbst - Schweine. 

2 Poland China Boar-Schweine. 

^ ° Geräthschaften etc.: 

^ " ^ Decriilg Cori? Stalk Schneider, 
1 Deering Selbst-Binder, 6 Fuß < 
Schnitt; 1 He?? - Wcndelnaschine; ein 
R. I. Corn-Pflanzer, neli, mit achtzig 
Rods Check - Draht; 2 Riding Corn-
Pflüge; 3 Walking Corn - Pflüge, ein < 
neuer; 1 Eluerfon Ming-Pflut^; ein '' 
Sulkt) - Pflug; 1 14 Zoll Stubble- ' 
Pflug; 1 .ffehftoue Kartoffel-Pflau-
zer;- 1 Doivden Kartoffel-?lufnehiner; ^ ^ 
1 Shaker .siartoffel-Aufnehiner; zivei 
4-Sektion Eifeilhebel-Eggen, 1 nelie; 
1 Broadcast Tiger - Säer, 1-8 Fuß ^ 
Getreide - Mühle, Imperial, mit Eiil-
richtuug zliln Gras-Säen; 1 neiien 
z!??ei-reihiger Corn Stalk Cutter; ein 
Corn-Schneider; 18-Fuß Disc; /cjiil^ 
Coril .^ling Dünger-Ausbreiter; zivei 
ileue Hell - Rechen; 3 Farin-Wagen, 
fast neu; 1 Truck - Wagen. 1 Feder-
Wagen;. 1 Jenneh Futter - Mühle; 
4 Sätze glites. doppeltes Farn? - Ge-
fchirr; 1 Satz einfaches Geschirr; ein 
neiier Sattel; 2 Satz Fliegennetze; ^ 
2 galvanisirte Vieh-Tanks. 1 großer ' 
uud ein kleiuer; 1 Abfall-Wagen; ztoei 
Wfall-Fässer; 2 Futter-Troge für 
Vieh; 2 hölzerne Vieh-Tröge; 1 Tank 
lnit 10 Gallonei: Gefchirr-Oel, wel­
ches gebraucht ivird, un: Geschirr ein-
ziitaiichen; 1 De Laval-Creain Sepa- ^ 
rator, neii; 3 Tai:k-.Heizer, 1 neue 
Faß - Blltternlaschine; 2 Sätze nelle 
Vieh - Halsstücke; 3 Betten, mit Fe- i 
dern uud Matratzen; 1 neues Feder- >> 
bett, und viele andere Artikel, zil zahl- ^ 
reich, nln dieselben einzeln anzuführel:. 

15,00 Bushel gutes Corn in Crib, in 
Partien eingetheilt. 

25, Bushel Extra-feiners Needs Jel-
low Dent Saat - Con:. 

Heister Kaffee nnd Lunch frei. 
Verkanfs-Bedingungen: Alle Sum-

inen vo,l tz10 uud jvei:iger, Baarzah-
lung; bei allen Suinlnei? über diefein 
Betrag ivird ein .Kredit von 12 Moi:a-
ten gewährt, tvenn der Käufer Wechsel 
luit auerkannter Beglaubiguilg dex 
Sicherheit gibt, keiue Zinsen ii: Ai:-
rechllling gebrackst, ivenn Beträge bei 
Verfall bezahlt',Verden; falls nicht, 
lverden 8-Prozent Zinfen, vom Ver-
kaufstage an, :>? Anrechnung gebracht. 
3 Prozent Rabatt für Baarzahlllng 
auf Beträge über P10. 

Clans Arp, Besitzer. 
H. L. Wilcken, Auktioliator. 
. -Frank tteppy, Clerk. 


